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Potzlow, Brandenburg 450 Einwohner. Im Juli 2002 wurde 
hier der 17-jährige Marinus von drei Jugendlichen brutal 
gefoltert, zu Tode misshandelt und in einer Jauchegrube ver-
scharrt. Matthias war Marinus Freund und hat seine Leiche 
ausgegraben. Seitdem ist er traumatisiert und leidet unter 
schweren Depressionen. Die Schule hat er, der „Verräter“ ab-
gebrochen und die nächsten Monate vor dem Fernseher auf 
seinem Zimmer verbracht. Nun sucht er einen Neuanfang. Er 
sei nur verstockt, sagt sein Vater, er ruhe sich darauf aus, auf 
der „schlimmen Sache“ und früher hätte man sich mehr um 
die Kinder gekümmert. Die Eltern sind schuld sagt der Bür-
germeister, und die Medien wollen nur schnelle Antworten, 
dabei sei doch die Tat nicht geplant gewesen, die wollten 
nur mal die Sau rauslassen. Man hat darüber geredet, aber 
„irgendwann muss das mal wieder aufhören“. Potzlow ist 
zur Tagesordnung zurückgekehrt: man trinkt, kifft und trinkt.  
Wer grübelt, der ist schwach, einer wie Marinus, einer wie 
Matthias.

Zur falschen Zeit am falschen Ort ist ein Dokumentarfilm 
von Tamara Milosevic aus dem Jahre 2005, der sich mit dem 
im Juli 2002 verübten Mord an dem 16-jährigen Marinus 
Schöberl durch drei Jugendliche auseinandersetzt.

Tamara Milosevic hat die Filmakademie Baden Württem-
berg absolviert, der mehrfach ausgezeichnete Film war ihre 
Abschlussarbeit. 

„Ein Ort in Brandenburg, wie jeder andere, wie kein anderer. 
Tamara Milosevic erzählt nicht einfach die Geschichte eines 
grausamen Mordes, sie macht den Schauplatz eines Verbre-
chens bildlebendig. Der Film führt seine Figuren nicht vor, 
er verfügt nicht über sie, sondern erschrickt selbst über das 
Geschehen. Ein Gehege voll klirrender Kälte und drogense-
liger Gemütlichkeit, ein Überfall auf den Zuschauer ohne 
pädagogischen Rat und kurzschlüssige Folgerungen.“

Aus der Begründung der Jury zum First Steps Award

Von der Veranstaltung ausgeschlossen sind Personen, die neonazis-
tischen Parteien oder Organisationen angehören, der rechten Szene 
zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, 
nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende 
Äußerungen in Erscheinung getreten sind.


